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Die Sttuation

Halle 4 März
In der Politik giebt es einen Optimismus und einen

Pessimismus die Extreme berühren sich eben überall
Europa hat starke Regierungen nöthig um weder der
einen Richtung noch der anderen Hekatomben zu opfern
Die Situation ist noch nie so klar gewesen wie heute
Wir haben keinen Krieg noch steht der Krieg auf des
Messers Schneide aber Europa hat auch keinen Frieden
das bewiesen uns die letzten Pariser Vorgänge wir haben
den Frieden den man uns beweisen muß den
bis an den Hals gerüsteten Frieden den Frieden mit dem
Januskopf dem Keiner traut mit einem Wort wir haben
einen Frieden der ganz bedenklich mit dem Kriege koket
tirt Der Optimist der sich so gern in den Schlummer
fingt wird es vielleicht beklagen daß Kaiserin Friedrich
ach Paris ging der Pessimist begrüßt es da er nach

Beweisen sucht die seiner Gemüthsstimmung entsprechen
Die Pariser Vorgänge haben nur den Optimisten und den
Pessimisten nicht aber den nüchtern denkenden Politiker
überrascht der nicht nach Gefühlen sondern nach der That
sache rechnet daß ein besiegtes und gedemüthigtes Volk
von der Charakterprägung der Franzosen nach zwanzig
Jahren nichts Vera ssen haben kann Wie wir noch nach
zwanzig Jahren den Tag von Sedan festlich begehen
haben die Franzosen auch noch heute das Recht über den
Tag von Sedan zu trauern Das Recht der Trauer
kann der Mensch dem Menschen nicht verwehren wenn
die Franzosen ihre Trauer durch wüste Racheschreie und
eines gesitteten Volkes unwürdige Haltung gegen den
kaiserlichen Gast besuveln so ist das lediglich ihre Sache
die uns nicht beleidigen kann und die wir nicht einmal
als Beleidigung auffassen dürfen Kaiserin Friedrich ist
als Privatperson nach Paris gegangen sie wurde von
einigen Gamins und einer würdelosen Presse aufgefordert
Paris zu verlassen Ihr Kommen wurde als von deutscher
Seite ausgehende Provokation dem Pöbel pöbelhaft ver
dächtigt Das ist bedauerlich und charakteristisch für fran
zösische Gastfreundschaft und Manieren aber nicht einmal
fhAplomatisch denn wir wissen müssen es wissen daß die
Revaiicheidee in Frankreich existirt Hunde die bellen
beißen nicht sie machen sich nur bemerkbar Diejenige
Revanchelust die sich unter glatten höflichen Mienen ver
birgt die ruhig auf den günstigen Augenblick lauert ist
die gefährliche Es ist ganz gut daß es nicht anders
kam der deutschen Optimisten wegen die im gegentheiligen
Falle vor lauter Franzosenverhätschelung in die schönen
Fehler unserer franzosenfreuMichen Ahnm gefallen wären
Wir wollen nicht untersuchen wo dieser Optimismus
steckt Die Lehre wird ihm hoffentlich gut thun Die
enttäuschten Optimisten fühlen sich beleidigt weil es
Kaiserin Friedrich war welche von Gamins beschimpft
wurde Wir wiederholen Kaiserin Friedrich ist nicht offi
ziell nach Paris gegangen der ossus belli ist damit
völkerrechtlich hinfällig und hinfällig von diesen Gesichts
punkten auch jede Reprtssalie Wir kämen aus len Krie
gen mit Frankreich nicht heraus wollten wir weniger er
haben über Beleidigungen der Pariser Gamins und ihrer
lächerlichen Führer sem die wie Möpse den Mond an
bellen zur Füllung ihres Geldbeutels Diese Revanche
Prediger auf Sold stehen za tief unter uns als daß wir
sie für ernst nehmen dürften Die Burschen haben es
fertig gebracht das anständige Frankreich und die fran
zösische Regierung die sich die starke nennt vor dem Aus
lande zn schänden Blamiere sich wer sich blamieren will
Wenn die französische Kunst sich dem Zwange dieser Bur
schen fügt fg wird es ihr Schaden sein wir können sie
schließlich entbehren Unsere Besonnenheit ist unsere Stärke
und deshalb beklagen wir bitter die Verschärfung des Paß
systems in Elsaß Lothringen als Repressalie Die deutsche
Regierung hat damit die Lage offiziell ernster aufgefaßt
als es gut ist Die Lage war vor vier Wochen gerade
o ernst wie heute nur der Optimismus sah rosiger Die
italienische Presse steht denn auch das Gespenst des Krie

ges weil nun weil die Verschärfung verzweifelt einer
Repressalie ähnelt Wir beklagen die Verschärfung auch
der Germslüsation in Elsaß Lothringen wegen Elsaß
Lothringen ist uns denn doch mehr als ein bloßes Gla
cis gegen Frankreich die Paßmaßregel schädigt Elsaß
Lothringen hemmt Handel und Wandel und verbittert
daher ung mem Durch die Paßmaßregel sollte dem fran
zösischen Spioniersystem in Elsaß Lothringen und den
Werblosfizicren der Patriotenliga dss Handwerk gelegt
und dem Mißtrauen das in Deutschland in Folge der
Landesverrachsprozesse gegen die Elsaß Lothringer aus
kam Satisfaktion gegeben werden Die Verschärfung
trägt einen wesentlich politischen Charakter sie schneidet
aus der Haut Elsaß Lothringen das Leder mit dem

Frankreich gezüchtigt werden soll Die Stimmung tn
Elsaß ,Lothringen ist uns nicht unbekannt sie
ist denn auch diesem Zustand entsprechend Man
fehnt sich aus dieser Zwangsjacke heraus man wünscht
den KUeg weit er schließlich nicht schlimmer ist als ein
solcher Frieden Solche Stimmung darf in Elsaß
Lothringen nicht auskommen wenn das mühevolle Werk
der Germanisation in seium Grundvesten nicht erschüttert
werden soll Wenn Hunde bellen sperrt man sich nicht
ein Durch die RepressaUe denn diesen Charakter trägt
die Verschärfung wird die Situation nur ernster Deutsch
land wäre auch ohne die Verschärfung Herr der Situation
geblieben Wenn der kalte Wasserstrahl denn doch nöthig
war warum ihn über Elsaß Lothringen indirekt nach Paris
leiten direkt ins Gesicht gespritzt wirkt besser Die aus
ländi,che Presse beklagt denn auch die Maßregel und
meint da doch einmal der Fehler gemacht war daß die
Kaiserin Friedrich nach Parts ging so war es das Rich
tige gute Miene zum bösen Spiel zu machen Die fran
zösische Regierung ist nicht so schwach als es scheint
Wer weiß ob sie nicht den Skandalmachern freie Hand
ließ um sich die veränderte Situation in Italien wo sich
seit Crispi s Rückkritt die Stimmen gegen den Dreibund
immer mehr Geltung machen zu Nutzen zu machen Hat
die französisch Regierung so fpekulirt dann hat sie rich
tig fpekulirt denn der Dreibund war in Italien niemals
gefährdeter als jetzt dann war es auch ein Fehler daß
die Kaiserin Friedrich nach Psris ging Doch komme
was da wolle wir rüsten für den Frieden Uebrigens
herrscht gegenwärtig in Paris die Katerstimmung vor
man hat dort seinen Zweck erreicht aber man beginnt
sich des gebrauchten Mittels zu schänun

Dentschee Reichstag
79 Sitzung vom 3 März

Am Bundesraibsiische von Kalten born Stachau von
Bötticher und Kommissare

Das Haus setzt die zwei Lesung des Militäretats fort
bei dem Extraordinarium

Berichterstatter Abg Hahn kons bemerkt daß die Kom
mission im großen Ganzen die Forderungen der Regierung
im Interesse der Erhaltung der Wehrkraft bewilligt habe daß
Abstriche nur erfolgt feien wo ein dringendes Bedürfniß für
jetzt nicht vorliege oder wo eingebende sußerrevidirte Anschläge
nicht beigebracht worden seien Doch auch im letzten Falle
seien einige Bauten an der Ost und Westgrenze trotzdem be
willigt worden weil hier die Militärverwaltung nach den
letzten Truppenverstärkungen dort In eine gewisse Zwangslage
gekommen sei Ebenso habe die Kommission bet Lazareth
bauten nicht zu skrupulös verfahren da man für die Gesund
heitspflege gerade beim Militär möglichst viel thun müfse

Bei Kapitel 5 Titel 26 Neubau einer Kaserne für ein
Gardeieldartillerieregiment in Potsdam weist

Abg Dr Rüge dir auf die Mißstände der Kaserne des
3 Garde Ulanenregiments hin die Ställe dieser Kaserne
stammten aus sehr früher Zeit und seien auf Grund und
Boden errichtet worden welcher der Stadt Potsdam gehöre
Die Ställe hinderten die Entwickelung der Stadt sie seien
außerdem ein Schandfleck Sie seien in einem Zustande daß
bei einem Privatbesitzer die Polizei ohne Weiteres einschreiten
würde Der Mist würde einfach au die Straße geworfen
und die Jauche in die Gossen geleitet Es lasse sich noch nicht
übersehen wann sich diese Zustände ändern werden

Die Militärverwaltung habe der Stadt große Schwierig
keiten gemacht diese habe alle Opfer bringm wollen aber die
Militärverwaltung habe übertriebene Forderungen gestellt
Sie wollte Gebiete inkommunalisiren lassen die gar nicht in
einem Zusammenhange mit den Ställen ständen Ebenso habe
sie das Recht für sich beansprucht die Benutzung des Terrains
auch nach der Abtretung zu kontroliren und sich selbst die
Genehmigung des Baues von Bedürfnisanstalten vorzubehalten
Es sei zu wünschen daß die Militärverwaltung hier mehr
entgegenkomme

Bundeskommissar Oberst Erffling erklärt daß der Gegen
stand garnicht m Zusammenhang mit der zur Berathung
stehenden Forderung stehe Die Militärverwaltung würde
jedes Entgegenkommen zeigen sobald sie nicht mehr in der
Zwangslage sei die Ställe benutzen zu müssen

Der Titel wird hierauf avgenommen
Ju Titel 33 werden sür den Bau einer Kaserne für zwei

Kompagnien Infanterie in Magdeburg statt 300000 Mark auf
Antrag der Budgetkommission nur 6000 Mark bewilligt

Tit 49 fordert 50i 0 Mk sür den Entwurf zu einer Artillerie
kaserne in Glogau

Abg Sperlich Ctr beantragt diese Forderung abzulehnen
und begründet denselben damit daß verschiedene Kasernen iu
Glatz disponibel geworden seien er aber die Nothwendigkeit
der Verlegung der Artillerie nach Glogau nicht eingehe

Bundeskomnnfsar Oberst Erffling erklärt daß sür die Ver
legung der beiden in Glatz garnisonirendm Kompagnien Fuß
artillerie militärische Gründe vorliegen er bitte daher die
Forderung zu bewilligen

Abg Sperlich Centr, empfiehlt eventuell die Kompagnien
von Glogau nach Glatz zu verlegen

Abg v Kardorff Rp widerspricht dem Antrage da das
Recht der Dislokation von Truppen lediglich Sr Majestät dem
Kaiser zustehe

Abg Hinze dfr Es ist allerdings richtig daß dem Kaiser
das Recht zusteht Truppen zu verlegen ober der Reichstag hat
die Pflicht die Geldsordernngen zu prüfen Ich kenne aus

eigener Erfahrung die Verhältnisse und stimme für den Antras
Sperlich eventuell beantrage ich die Position an die Kommis
sion zurückzuverweisen damit uns dort die zwingenden Gründe
für die Verlegung mitgetheilt werden

Bundeskommissar General v Fun ck Es haben vor alle
Dingen militärische Gründe diese Forderung veranlaßt Solche
gebieten die Verlegung der beiden Kompagnien nach Glatz
Früher konnte man die Kompagnien zerstreut unterbringe
Nach Verminderung der kleinen Festungen empfiehlt sich aber
die Zusammenziehung der FußarUllerie in den wichtigeren
Festungen Glogau ist aber heute unbedingt wichtiger

Abg Sperlich Ctr erklärt sich mit dem Antrage auf Ruck
Verweisung an die Kommission einverstanden und stimmt auch
im Nebrigen mit dem Abg Hinze überein

Abg Scipio nl ist der Ansicht daß eine Rückverweiinng
an die Kommission nicht zweckmäßig sei er werde für die Be
willigung der Forderung stimmen

Die Anträge Hinze und Sperlich werden abgelehnt die
Forderung dem Antrage der Kommission entsprechend ange
nommen

Titel 59 59 00 Mk für den Neubau eines Bureaugebäudes
für das Generalkommando in Koblenz beantragt die Kommis
sion zu streichen

Bundeskommissar Oberst Erffling bittet Namens der Mili
tärverwaltung dringend um Bewilligung der Forderung da
die Zustände entschieden eine schnelle Abhilfe erheischten

Der Antrag der Kommission wird angenommen die Forder
ung also gestrichen

Bei Titel 29 werden 70,000 Mark für den Bau eines
Kommandanturgebäudes in der Feste Boyen auf Antrag der
Kommission ohne Debatte gestrichen

Bei Titel 37 werden 600,000 Mark für den Neubau und
Ausstattungsergänzungen von Kasernen für die Schießschulen aus
dem Artillerieschießplatz bei Jüterbog verlangt Die Kommission
beantragt die Forderungen zu streichen

Die Abgg Dr von Frege und von Massow beantragen
zum Neubau von Mannschaitskasernen Ställen und Wegea
laqen für die Schießschulen auf dem Schießplatz Jüterbog nur
400,000 Mark zu b willigen

Abg v Massow kons befürwortet die Annahme des An
trages Die Kommission habe das Bedürfniß nicht anerkannt
Die Mannschaften des Schießschule müßten aber täglich vier
mal einen W g von fünf Kilometer zurücklegen Das sei für
die schon schwer mit Dienst belasteten Mannschaften eine z
große Anstrengung In der von ihm beantragten Beschränkung
bitte er daher die Forderung zu bewilligen

Abg Fritzen Düsseldorf Centrum tritt gleichfalls für
den Antrag Frege ein den er als durchaus nothwendig an
erkenne

Abg Hinze dfr schließt sich nunmehr der Befürwortung
der Forderung an nachdem die Voranschläge beigebracht und
die Kostensummen in dem Antrage reduürt seien

Bundeskommissar OberstErffl in g weist auf die ietzigemangel
kaNe U mrbingung der Mannschaften der Schießschule hin und
bittet in diesem Jahre wenigstens in dem Umfange des An
Sraas Freg die Forderung zu bewilligen weitere Bedürfnisse
winden dem Hause im nächsten Jahre ausführlich nachgewiesen
werden

Der Antrag der Budgetkommission wird abgelehnt der Antrag
Frege cmgcnvttimen

Bet T t i 57 werden gemäß dem Antrage der Kommission
für den Neubau einer Kaserne in Bremen statt der ersten Rate
400,000 nur 10,000 Mk für den Entwurf bewilligt
In Titel 60 werden für den Bau einer Kavalleriekaserne in

Braunschweig statt 676, 00 nur 645,000 Mk auf Antrag der
Budgetkommission bewilligt

Für den Neu au einer Kaserne in Osnabrück Titel 63 wird
die erste Rate statt in Höhe von 35,000 nur in Höhe von
30,000 Mk angenommen

In Grandenz soll nach Titel 72 ein Kommandantur und
Divistonskommando Dier stgebäude errichtet werden als erste
Rate wird die Summe von 18,000 Mk gefordert Die Kom
mission beantragt die Worte und Divisionskommando M
streichen

Bundeskommissar Oberst Erffling empfiehlt die Annahme
des unveränderten Titels da die Wohnungsverhältnisse in
Graudcnz so schwierige seien daß man den Divisionskom
mandeur auf Wohnungsuchen nicht verweilen dürfe

Der Antrag der Kommission wird angenommen
Für Danzig werden als letzte Rate für die Neueinrichtung

eines Traindepois 150, N0 Mk verlangt Auf Antrag der
Kommiision wird die Forderung gestrichen

Gestrichen werden ferner die Forderungen Titel 1l6 Dienst
gebäude sür die Artillerie Prüfungskommission in Berlin 500WV
Mk Tit 118 Platzpatronen 2,467,000 Mk und Titel 113
Manöoerkartnschsn ittr 189l/92 445,823 Mk i
Im Außerordentlichen Etat Kap 12 werden Tiie 5 statt

300,000 Mk sür den Erweiterungsbau der Artilleriekaserne in
Stettin nur 6000 Mk zum Entwurf bewilligt

Für eine Artilleriekaserne in Marienwerder Titel 9 werden
statt 45,000 nur 20,000 Mk zur Beschaffung für artilleristische
Zwecke und zu Aufbewahrungsräumen für das hinzutretende
Material statt 10,000,000 nur 9,000,000 endlich werden für
den Neubau einer Kavalleriekaserne in Saarburg als zweite
Rate statt 1,000,000 nur 000,000 Mk bewilligt

Der Rest des Etats gelangt ohne Debatte zur Annahme
Damit ist die Tagesordnung erschöpft
Nächste Sitzung Mittwoch 12 Uhr Etat der Reichseisen

bahnverwaltung und des ReichSeisenbahnamis
Schluß 2 7, Uhr

Deutsches Weich
Militärdienst Uebungen Der neuesten Nummex

des Armee Verordnungsblaues sind in be onderer Beilage
die Bestimmungen sür die Ukbungen des Beurlaubte
standes im Etatsjahre 1891/92 beigefügt Abdrücke
dieser Beilage sind bei der königlichen Hosbuchhandlung
von E S Mittler u S Berlin L U Kochstr 68/M



auf unmittelbare Bestellung zum Preise von 30 Pfg für
das Exemplar zu haben Hiernach werden in dem ge
dachten Etatsjahre zu den Uebungen der Reserve und
Landwehr im Ganzen bei der Kavallerie 5280 bei der
Feldartillerie 7536 bet der Fußartillerie 3800 bei den
Pionieren 2300 bei der Eisenbahrbrigade 600 bei der
Lustschifferabtheilung 20 bet dem Train 3320 Mann
eingezogen zu den Uebungen der Ersotzreservisten und
zwar zur ersten zehnwöchigen Uebung werden eingezogen
von der Infanterie in Compagnien zu etwa 100 Mann
3610 von den Zagern 300 von der Fuß Artillerie 1150
von den Pionieren 630 vom Train 310 Mann Zu
einer zweiten sechswöchigen bezw dritten vierwöchigen
Uebung sind abgesehen vom Train alle diejenigen
Trsatzreservisten heranzuziehen welche im Vorjahre die
erste bezw zweite Uebung abgeleistet haben Auch können
aus früheren Jahren zur Deckung etwaigen Ausfalles
Ersotzreservisten zu einer zweiten bezw dritten Uebung
herangezogen werden soweit hierdurch bet jeder dieser
Uebungen die für die erste Uebung festgesetzten Zahlen
Richt überschritten werden

AnfiedeltMgsgesetz Der dem Abgeordnetenhause
zugegangenen Denkschrift über die Ausführung des An
stedelungsgesetzes ist Folgendes zu entnehmen Im Jayce
1890 sind der Avsiedelungskommission freihändig zum
Ankaufe angeboten 52 Güter unn 46 bäuerliche Grund
stücke wovon aus polnischer Hand 25 Güter und 26
bäuerliche Grundstücke aus deutscher Hand 27 Güter
und 20 bäuerliche Grundstücke In 52 Fällen trat die
Ansiedelungskommission außerdem dem Ankaufe von Gütern
und Grundstücke welche zur Zwangsversteigerung standen
Näher Thatsächlich sind im Jahre 1890 für Zwecke der
Ansiedelungskommission angekauft und angenommen

10 Rittergüter d ein adliges Gut ein Freischulzen
gut in Summa 12 größere Güter ä 2 bäuerliche
Grundstücke

Die Regierung und die Arveiter Berlin
3 März Es wird jetzt von mehreren Seiten bestätigt
daß eine Kundgebung beabsichtigt sei um den Ausstreu
ungen entgegenzutreten als ob es in der Absicht der
Regierung liegen könne in dem Streite zwischen Arbeit
gebern und Arbeitern ganz einseitig die Partei der letzteren
zu ergreifen Es ist ganz unverständlich wie derartige
Behauptungen überhaupt haben Boden fassen können
Als der Kaiser vor zwei Jahren die Deputation der west
fälischen Kohlenarbeiter empfing hat er zwar eine Unter
stichung der ihm vorgetragenen Beschwerden zugesichert
zugleich aber auf das Bestimmteste erklärt daß er dem
Kontraktbruch und den ungesetzlichen Ausschreitungen der
Arbeiter auf das Entschiedenste entgegentreten werde
Nach beiden Richtungen hin ist der gegebenen Zustcherung
gemäß verfahren worden Die Regierung hat sich durch
die gröbliche Mystifikation die sich die drei Deputirten
der Bergarbeiter bezüglich ihrer politischen Stellung her
ausgenommen nicht beirren lassen in den Vorschlägen
die sie zur Hebung und Besserung der sozialen Lage für
richtig e kannt hat Auf der anderen Seite hat sie gegen

über Ungebührlichkeiten und Ausschreitungen sich frei von
jeder schwächlichen Nachgiebigkeit gehalten Erst vor
wenigen Tagen noch hat Herr v Berlepsch dem Abge
ordneten Bebel erklärt daß die staatlichen Behörden nicht
gewillt seien kontraktbrüchigen Arbeitern eine mildere Be
urtheilung zu Theil werden zu lassen als private Unter
nehmer

Ausland
MI Die Reichsrathswahlen Man schreibt uns aus

Wien Mit dem heutigen Tagr erscheinen von den 353
Abgeordneten des österreichischen Reichsraths 95 gewählt
Dieselben vertheilen sich auf die Landgemeinden von Ober
und Nikderösterreich Böhmen Mähren Galizien und der
Bukowina serner Salzburg und der Städte in Ober
österreich und Trieft welches selbstständig wählt Die
niederösterreichischen Landgemeinden haben durchweg anti
semitisch gewählt wodurch die deutsch liberale Partei zu
nächst einen Verlust von vier Mandaten erleidet Die
Wahlen in Böhmen haben soweit sich zur Stunde üb r
ßlicken läßt den Jungczcchen einen vollständigen Sieg ge
bracht und nur in Mähren gelang es einzelnen Führern
der Altczechen sich mit großer Mühe zu behaupten Das
heutige Wahlergebniß hat aus die leitenden Kreise der
liberalen Partei einen höchst deprimirenden Einfluß geübt
zumal man von denselben eine Rückwirkung auf die am
5 d stattfindenden Städtemahlen befürchtet Die Deutsch
Liberalen werden sonach schwächer in das neue Parlament
zurückkehren als es vielleicht der Regierung selbst ange
nehm sein mag Immerhin wird die letztere genöthigt
sein auch andere gemäßigte Parteien zur Bildung einer
Majorität heranzuziehen

Der Papst empfing am Montag die Cardinäle
welche ihm zu dem morgigen Jahrestage der Krönung
eine Adresse überreichten und beantwortete dieselbe mit
einer längeren Kundgebung Er habe abermals ein
kummervolles Jahr verlebt Die gegenwärtigen Verhält
nisse glichen denen zur Zeit Gregors des Großen wie
dieser so kämpste auch er gegen äußere und innere Feinde
Er hege die besten Wünsche für die Kirche im Orient und
blicke mit Trost auf die Glaubensfortschritte in England
Er höre nicht auf zu wiederholen daß dir Päpste die
besten Wohlthäter und Freunde Italiens seien Schließlich
lobte der Papst die Regierungen welche die Missionäre
als Pioniere der Civilisation beschützen und kündete an
daß falls es ihm vergönnt sein sollte sein Bischofsjubiläum
zu erleben er einen Theil der Gaben der Gläubigen für
die Bestrebungen zur Unterdrückung der Sklaverei ver
wenden werde

Die Personen Tarife auf den französischen
Eisenbahnen sollen im Laufe des nächsten Jahres eine
große Ermäßigung erfahren falls die von der Regierung
diesbezüglich im 1892er Budget vorgeschlagenen Maß
nahmen in der Kammer zur Annahme gelangen Der

Staat ist bereit von dem 23 proz Aufschlag welche er
seit 1871 auf jedes Personenbillet erhebt 10 pCt abzu
lassen die großen Compagnien werden ihrerseits eine ent
sprechende Reduktion wozu sie übrigens durch die 188Zer
Konvention gebunden sind eintreten lassen Das Verhält
niß der alten zu den neuen Tarifen wird sich per Kilo
meter gerechnet wie folgt gestalten

I Klaffe II Klasse III Klasse
Alles in Centimes

Jetziger Tarif 12 32 9 24 6 78
Neuer Tarif 11,20 7,56 4 92

Verminderung in 9,09 18,18 27,27
Wie man sieht erfolgt die Herabsetzung in einer sehr

ungleichen Weise indem die Begünstigung am meisten der
3 und am wenigsten der 1 Klasse zu Gute kommt Die
Preisdifferenz zwischen der 1 und den anderen Klasse
wird sich daher vergrößern was übrigens durchaus zm
billigen ist indem die 1 Klaffe im Vergleich zu den
anderen Ländern seither in Paris viel zu günstig behandelt
war Die obigen Tarife schließen 30 Kao Freigepäck ei
und sind sür sämmtliche Züge gültig das deutsche System
der Zuschlag Billete existirt nicht in Frankreich dagegen
sühren aber die Schnellzüge meist nur 1 Klasse mit sich
Für die Retourbillets werden die Preise wie folgt festgestellt

I Klasse II Klasse II Klaffe
Jetziger Tarif 18,48 13,86 10,17
Neuer Tarif 18,48 12,66 8,13

Die Preise der ersten Klasse bleiben also unverändert
wogegen diejenigen der zweiten Klaffe um 8 65 und die
jenigen der dritten Klasse um 20 pCt herabgesetzt werden
Die Begünstigung der unteren Klassen ist hier also noch
verschärst

Neber den Wortstreit zwischen der Konigin Vik
toria und dem Thronfolger anläßlich des Stapellaufs des
Royal Arthur in Portsmouth verlautet aus guter

Quelle Folgendes Mittwoch Nachts liefen im Auswär
tigen Amt beunruhigende Meldungen über die durch die
Anwesenheit der Kaiserin Friedrich in Paris entstandene
Erbitterung ein Dsr Prinz von Wales wurde davon
benachrichtigt und beschloß sofort seine Schwester abzu
holen Dieser Entschluß wurde der Kaiserin Friedrich tele
graphisch nach Paris gemeldet Statt seine Gemahlin zu
begleiten eilte der Prinz nach Portsmouth um die Kö
nigin zu bestimmen seinen Entschluß zu unterstütze Er
verlor keinen Augenblick und sprach mit seiner Mutter
darüber unmittelbar nach seiner Ankunft Die Königin
wollte es nicht glauben Was sagen Sie Meine Toch
ter aus Paris fortschicken Unsinn Unmöglich Der
Prinz erklärte ihr die Lage und stellte diese Eventualität
als sehr wahrscheinlich dar Er meldete gleichzeitig daß
er der Kaiserin bereits telegraphirt habe Paris sofort zu
verlassen Die Königin war entrüstet darüber und ver
barg ihren Zorn nicht sie stampfte mit dem Fuß und
hantirte in ihrer Nervosität mit dem Knopf des elektri
schen Apparates so heftig daß der Ingenieur einen ver
frühten Stapellauf des Schiffes befürchtete Die Königin
war aus dem Punkte der Kaiserin zu telegraphiren sie

5Ä Arome des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten

Der Prinz faltete sein Manuskript wieder zu
sammen und legte es in die Brieftasche zurück Ich blickte
etwas verlegen auf meinen Teller und warf dann einen
Seitmblick auf Albine hoffend das zunächst sie ein
kritisches Wort über das wunderliche Märchen des Prinzen
finden würde Mir selbst hatte die kleine Dichtung ob
wohl Salau brillant vorzutragen verstand nicht sonderlich
gefallen und ich wäre gern einer erlogenen Schmeichelei
überhoben gewesen

Albine war sehr ernst geworden
Sie haben die Sprache merkwürdig in der Gewalt

Durchlaucht, sagte sie Ihre Schilderungen sind immer
voll poetischen Empfindens Sie verstehen was ich an
Ihren Novellen so ganz besonders geschätzt habe Natur
und Menschenherz in Einklang zu bringen Das Mär
chen ist hübsch es war mir eine genußreiche Viertel
stunde Ihnen zuhören zu dürfen Haben Sie Dank
dafür

Salau verneigte sich
Hoffentlich haben Sie auch den tieferen Sinn

der kleinen Dichtung verstanden gnädiges Fräulein,
sagte er

Sie werden mich vielleicht für sehr thöricht halten
wenn ich Ihnen mit einem Nein antworte, entgegnete
Albine Ich habe mich Ihrem Bortrag ohne zu grü
beln hingegeben und glaube daß mir der Genuß desselben
dadurch nur erhöht wurde

Salau schob die beiden Ringe am kleinen Finger semer
linken Hand spielend hin und her die Erwiderung Albines
schien ihm nicht recht zu sein

Wir sprechen gelegentlich noch einmal über den Gegen
stand wenn Sie gestatten, meinte er Ich habe in
meinem harmlosen kleinen Märchen selbstverständlich durch
aus keine bedeutenden geistigen Tiefen aufrühren nur in
neuer Form die alte gerade in den nordischen Piraten
sagen zu öfteren wiederkehrende Idee behandeln wollen
daß die Allgewalt einer plötzlich hervorbrechenden alle
Manneskrast erschütternde Liebe jede andere Regung sei
sie nun geistiger oder materieller Natur im Fluge er
stickt Wie gesagt ich möchte mich gern einmal über den
Gegenstand mit Ihnen ausplaudern es ist eigenthümlich
daß der nordische Mythenkrets sich tn seinem Ideengehalt
so häufig dem orientalischen nähert Nun schauen Sie
auf einmal ganz nachdenklich aus gnädiges Fräulein,
fuhr der Prinz lachend fort um Gotteswtllen ich

fürchte beinahe ich habe lehrhaft werden wollen Das
wäre schrecklich um so schrecklicher als ich Borken vom
Strande herauskommen sehe Der gute Assessor aber haßt
alles Doktrinäre und hat nur eine Vorliebe sür die gastro
sophische Philosophie Brillat Savanns Ich habe ihn die
Kulinarische Existenz getauft

In der That erschien Borken in diesem Augenblick auf
der See Terrasse Er kam vom Herrenbade herüber und
hatte sich das weiß roth gestreifte Badeslanell wie eine
arabische Tschobba um die Schultern drapirt Salau rief
ihn heran es schien dem Assessor jedoch peinlich zu
sein sich nicht in vollständiger Toilette Präsentiren zu
können obwohl der Morgenanzug aus lichtgrauem Leinen
den er trug tadellos elegant war

Grüß Gott, winkte er herauf habe die Ehre
gnädiges Fräulein Entschuldigen Sie daß ich nicht
respektvoll mein Haupt entblöße die Badekappe ver
birgt einen völlig unfrisirten Scheitel Ich bin noch nicht
präsentabet Aber reichen Sie mir bitte einen Cognac
herunter Prinz Salau das Wasser hatte heule nur
vierzehn Grad und ich klappre vor Frost

O Sie Aermster und Salau füllte schleunigst ein
Liqueurglas mit goldgelber Flüssigkeit trat an das Eisen
geländer der Terrasse hinan und reichte dem unten Stehen
den den Kelch hinab

So kommen Sie doch auf ein Viertelstündchen her
auf, hörte ich den Prinzen weitersprechen zum
Teufel Sie sehen ja wie ein Adonis aus was geniren
Sie sich denn

Gott soll mich bewahren Durchlaucht, gab der
Assessor zurück ich zeige mich nie vor der Toilette
Guckm Sie mich nicht so prüfend an thun Sie mir den
einzigsten Gefallen ich sehe schrecklich aus wenn ich
gewaschen bin

Salau lachte hell auf und kehrte zu unserem Tische
zurück

Die reine Komödiantin dieser gute Borken, meinte
er noch einmal zum Marasquino greifend ich über
raschte ihn vorgestern in der Weihestunde seiner Toilette

da thronte er denn wie eine verwelkende Schöne
die der Auffrischung bedarf vor einem gewaltigen Spiegel
umgeben von zwanzigerlei verschiedenen Büchschen Fläsch
chen und Töpfchen und salbte sich Haupt und Antlitz
kunstgerecht ein Ein babylonischer Dandy unter Sarda
napal s ruhmreicher Regierung konnte auch nicht der
we chlichter sein Und doch steckt wie ich glaube ein
recht tüchtiger Kern tn dieser närrischen Modepuppe

Ich hatte keine Lust zu widersprechen obwohl ich an
den tüchtigen Kern tn Borken entschieden nicht glaubte

Wir plauderten noch ein halbes Stündchen über dieses
und Jenes dann bat der Prinz sich verabschieden zu
dürfen

Seien Sie mir nicht böse daß ich selbst zum Auf
bruch treibe, saqte er Ich habe mich um zehn Uhr
bet Herrn von I sin gen auf Tröpelwitz einem Ritter
gut zwei Stunden landeinwärts angesagt und möchte
um so weniger unpünktlich sein als ich weiß daß ich
dort einen alten Freund unseres Hauses den Baron Estern
antreffe

Estern Meinen verehrten alten Freund Ich
schaute den Prinzen überrascht an

Ah ja wohl ich entsinne mich Sie sind ja
gleichfalls mit dem guten Alten bekannt, nickte Salau
zustimmend und hielt mir sein Cigarrenetui hin ein
prächtiger Mensch mit einem Herzen von Gold aber auch

seien wir offen mit einem ganzen Rattenkönig von
unmodernen Schrullen und veralteten Ansichten in dem
sonst so hellen Kopfe

Das ist mir noch nicht aufgefallen Durchlaucht
ich müßte lügen wenn ich behaupten wollte daß ich mich
bisher nicht immer hätte völlig mit Herrn von Estern
übereinstimmend erklären können

Denn hat er Sie bisher jedenfalls mit seinen Kurio
sitäten verschont, meinte der Prinz trocken Treffe ich
Sie gegen Abend am Strande

Er reichte uns gleichzeitig beide Hände und sprang
dann leichtfüßig die Treppe der Terrasse hinab

Albine war nachdenklich geblieben Sie saltete nach
einander erst ihre dann meine und dann des Prinzen
Serviette sauber zusammen rückte an den auf dem Tische
stehenden Tellern Gläsern und Flaschen hin und her und
begann schließlich mit langsamer Gemächlichkeit ihre Hand
schuhe anzuziehen

Ich beobachtete Albine kurze Zeit ohne sie durch eine
Frage zu stören Dann erhob auch ich mich und setzte
den Hut auf

Laff uns gehen Kind, sagte ich wenn Du noch
baden willst ist es Zeit die Kabinen sind gegen Mit
tag stets überfüllt Alle Wetter was machst Du für
ein tiesweises grübelndes Gesicht Denkst Du über den
tieferen Sinn des Salau schen Märchens nach oder möch
test Du Dir über den Charakter des Prinzen Klarheit
verschaffen

Albine lächelte wter leichtem Erröthen
Fortsetzung folgt



Me Paris nicht verlassen doch gab sie endlich den Vor
Jelllmgen des Prinzen nach als dieser darthat es liege
Zm Interesse der guten Beziehungen zwischen den beiden

Ländern daß kein Bruch vorkomme blos weil seine
Schwester in Paris einige Einkäufe besorgen wolle Es
wurde deshalb so lautet der Bericht von dem Prinzen
Vor seiner Abreise aus Portsmouth ein chiffrirtes Tele
gramm nach Paris gesandt worin die Königin den Wunsch
ihres Sohnes unterstützte die Kaiserin solle sofort ab
Ftism was bekanntlich nicht geschehen ist denn die
Kaiserin ist wie lange vorher bestimmt war erst am Frei
Zag Bsrmittag abgereist

p Zur Lage auf Kreta Aus Athen wird uns ge
schrieben Die öffentliche Meinung befindet sich wieder
um in Erregung infolge der hierselbst vocbreiteten Gerüchte
welche von dem Ausbruch eines offenen Aufstandes auf
Kreta und häufigeren Zusammenstößen zwischen den Auf
stälwischm und den türkischen Truppen zu melden wissen
Die bier vorherrschenden Sympathien für die Stammes
zenoffen würden sich auch durch Absendung von Freiwilligen
kovie von Waffen und Munltion äußern wenn nicht die
Regierung strenge Vorsichtsmaßregeln dagegen getroffen
hätte weswegen sie von der Opposition heftig angegriffen
wird In Regierungskreisen erhält man auf Anfragen
die Auskunft daß die Regierung von dem Ausbruch des
Ausstandes auf Kreta keine Bestätigung erhalten habe das
man aber glaube daß eine Anzahl Unzufriedener sich
Zufolge des Eintritts der mildernen Jahreszeit ins Ge
birge zurückgezogen hat und daß es zwischen ihnen und
dev türkischen Truppen zu kleinen Konflikten gekommen sei
Besorgmßerregend aber sei die tiefe Unzufriedenheit die
sich der ganzen christlichen Bevölkerung Kretas bemächtigt
hat weil die von der Pforte so oft und noch jüngst durch
einen Erlaß in Aussicht gestellte Ausführung der Kon
vention von Haleppa noch immer auf sich warten läßt
Nicht ohne Besorgniß sehe man deshalb dem Herrannahen
des Frühjahres entgegen wo die Bewegung auf der Insel
wieder größeren Umfang armehlmn lm n Das Kabinet
fti jedoch entschlossen seine Pflicht zu thun und die Be
völkerung Griechenlands in Ruhe zu halten

Gerichts Zeitmeg
Halle 2 März Strafkammersitzung Der im Mai

2873 geborene Knabe Otto Eisfeld aus Radefeld stieg im Ok
tober v I mit dem noch nicht 12 Jahre alten also noch nicht
strasmündigen Otto Wetzte in die verschlossene Wohnung der
Unverehelichten Auguste Iahn resp in ein Zimmer der bei jener
wohnenden Christiane Hartmann ein nachdem er vom Garten
aus das Fensterband durchschnitten und das Feuster aufgewirbelt
hatte und stahlen Beide der PP Iahn eine Schüssel mit Butler
schilittchen 12 Cigarren 1 Cigarrenspitze der p Hartmann 12
Mark E war geständig und wurde auf Antrag der Staats
anwaltschaft zu 1 Woche Geiängnißstrafe verurtheilt

Der inhaftirte im Mai 1870 zu Königshain in Sachsen ge
borene wegen Betrugs und Diedstahls schon bestrafte Arbeiter
Max Freitzsching hatte im Januar d I dem Schneider Rank
sin Paar in der christlichen Herberge niedergelegte Stiefeletten
entwendet angezogen und war damit fortgelaufen Er wurde
ach Entdeckung des Diebstahls tierfolgt und ihm die Stiefeln

wieder abgenommen Er war geständig Die Staatsanwalt
schaft trug auf Bestrafung mit 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahren
Ehrverlust an Das Gericht erkannte auf 4 Monate Gefangniß
Kraie

Der in Haft befindliche mehrfach wegen Diebstahls und Heh
lerei mit Gefängniß und Zuchthaus bestrafte 1862 in Schlade
Hach geborene Dachdecker Albert Lorenz von hier wurde über
führt im Januar d I der Arbeiterin Wilhelmine Kempe mit
welcher er ein intimes Verhältniß hatte über 60 Mark aus
Zier Kommode entwendet zu haben Das Geld h tte er bis
auf 30,29 Mk welche noch bei ihm gefunden wurden verbraucht
Dem Antrage der Staatsanwaltschaft entlprechend wurde er
zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust sowie Zu
Wsigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht verurtheilt

Wegen fahrlässigen Meineides wurde der Schuhmacher Karl
Pforte in Gerbstedt durch die Strafkammer beim Kgl Amts
gericht zu Eisleben am 23 Septbr v I zu 2 Wochen Ge
MgnWrafe verurtheilt Er hatte Revision gegen das Er
kenntniß eingelegt und hatte das Reichsgericht unter Aufhebung
desselben die Sache zur anderweiten Verhandlung der hiesigen
Strafkammer überwiesen Das Resultat der heutigen Ver
handlung war Antrag und Erkenntniß auf Freisprechung wegen
entschuldbaren Irrthums

Wegen strafbaren Eigennutzes wurde der Kaufmann Wilhelm
Wolf von hier durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom 6
Januar d I zu 2 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt
Berufung war eingelegt Dieselbe wurde auf Antrag der
Staatsanwaltschaft welche überdies gegen einen Zeugen
wegen Zeugnißverweigerung 100 Mk Geldstrafe ev 10 Tage
Haft sowie Zwangshaft beantragte Verwerfung der Zwangs
hast abgelehnt

Der Restaurateur Julius Naundorf und dessen Ehefrau
Bertha geb Hinze zu Merseburg waren beschuldigt in der
Zeit vom April bis Juni v I in mehreren Fällen ihre be
weglichen Sachen ihrem Pfandgläubiger Brauereibesitzer
Blasing in rechtswidriger Absicht weggenommen bei ihnen
drohender Zwangsvollstreckung in der Absicht die Befriedigung
des Gläubigers zu vereiteln Vermögensstücke veräußert und
beseitigt zu haben Das Ergebniß der Verhandlung war An
ttag der Staatsanwaltschaft auf Bestrafung des Naundorf mit
1 Monat Gefängniß dessen Ehefrau mit 150 Mk Geldstrafe
Mr 1 Tag Gefängniß für je 10 Mk Das Gericht verur
teilte den p Naundorf zu 14 Tagen Gefängniß sprach aber
dessen Ehefrau frei

Der Gerichtsvollzieher David Leonhardt in Zörbig stand
Mter der Anklage im November oder Dezember 1389 und
zwar in mehreren Fällen versucht zu haben durch Vorspiegel
ung falscher Thatsachen das Vermögen des Sattlermeisters
Thielicke zu schädigen im Juli v I unrechtmäßiger Weise für
eine Amtshandlung 2 Mark gefordert und erhalten zu haben
und endlich für eine Handlung die eine Amtspflichtsverletzun
enthält ein Geschenk nämlich ein Huhn sich versprechen lassen
und angenommen zu haben Die Staatsanwaltschaft trug auf
Bestrafung mit 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus 2 Jahr Ehren
Verlust Verlust der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter
ms die Dauer von 5 Jahren an Der Gerichtshof erkannte
am 14 Tage Gefängniß

Der Schornsteinkünstler Hermann Günther sowie dessen
Ehefrau geb Jänert und der Musiker Friedrich Günther
MniiNlch von hier hatten nach der Anklage Anfangs Septbr

I d e Wittwe Bannemann mit Fäusten geschlagen nd da
durch Verletzungen zugefügt Das Schöffengericht verurtheilte
am 2 Januar cr ersteren zu resp 15 Mark Geldstrafe event
Z Tagen Gefängniß die beiden Anderen zu je 10 Mark oder
Z Tagen Gefängniß Berufung war ingelegt deren Verwerf

ung die Staatsanwaltschaft beantragte Der Gerichtshof er
kannte auf Aufhebung des Urtheils und Verurtheilung des
Hermann Günther unier Straffreiheit gemäß Z 233 Str G B
da Thätlichkeiten auf der Stelle erwidert find sowie Freisprech

ung der beiden Angeklagten

Theater Knust Wissenschaft uud Literatur
l Berlin Professor Dr Knh ist als Nachfolger von

Professor Dr Wittmack zum Rektor der Königlichen landwirth
schaftlichen Hochschule für die Amtsperiode vom April 1391 btS
1893 erwählt

Berlin 2 März Spielhagen hat sein dem königliche
Schauspielhaus einge eichtes und für die Aufführung bereits
angesetztes Trauerspiel Ji eiserner Zeit zurückgezogen Die
Intendanz hatte am 19 Februar als man sich um die Be
tyeiligung der französischen Künstler an der Berliner Kunst
ausstellung bemühte mitgetheilt daß eine längere Verschiebung
der Aufführung nochwendtg geworden sei weil das königliche
Institut sich gewissen politischen Rücksichten nicht entziehen
könne

i Potsdam Herr Hofgaltendirettor Jühlke feiert am
1 April sein Wjährigcs Jubiläum als Direktor der Königlichen
Gärten

Rom 1 März Sudermanns Ehre hatte im Teatro
Florentini in Neapel einen glänzenden Erfolg zu verzeichnen
Während am ersten Abend dem frenetischen Beifallssturm eine
nicht unbedeutende Opposition entgegenstand brachte der zweite
Abend einen ganzen und unbestrittenen Erfolg vor überfülltem
Hause Die Presse ist einstimmig im Lobe des wirkungsvoklen
Dramas und meint daß einige Längen und Konventixmalitäten
wie die v/rbrouchte Theatersiguc des zur rechten Zeit erschei
nenden Grafen Traft durch die mächtige und ergreifende Wir
kung des Ganzen reichlich aufgewogen werden

Vermischtes
Ein neuer Skandal im englischen High Life

Man schreibt vom 28 Februar aus London Der junge Earl
Russell Großsohn des als Staatsmann der Whigpartei be
kannten Lord John Russell und Sohn des Lord Amberley
wird dieser Tage sich vor dem Ehegericht zu verantworten
haben Seine Frau verlangt keine Scheidung sondern blos
eine gesetzliche Trennung da sie nicht wegen Ehebruchs son
dern grausamer Behandlung Klage erhebt Die von ihr erlittene
Mißhandlung ist derart daß die Gerichtsverhandlungen geheim
gehalten werden müssen Falls jedoch die Gräfin die Trenn
ung durchsetzt wird gegen ihren Gatten wegen unnatürlicher
Vergehen ein kriminelles Verfahren eingeleitet werden Das
Traurigste an der Sache ist daß die Eheleute erst vor einem
Jahre getraut wurden Der Graf ist 25 Jahre alt und seine
Frsu zwei Jahre jünger Sie hieß Miß Edith Scott und ist
die jüngere Tochter des verstorbenen Sir Claude Edward Scott
Baronet Ihre Mutter Lady Lena Scott wohnt in Oatlands
Park bei Wrybridge Snrrey Ihre ältere Schwester Mrs
Sebright hat sich vor einigen Jahren in der Lage gesehen
gegen ihren Gatten wegen Ehebruchs den Rechtsweg zu be
treten Graf Russells Landschloß Srdsalla Castle ist in der
Nähe von Navan doch hält er sich mit Vorliebe in Pombroke
Ladge im Richmond Park auf und wird oft auf der Themse
gesehen Als Student hat er sich in Oxford distinguirt ausge
zeichnet seither aber ein zügelloses Zigeunerleben geführt Er
hat die gegen ihn erhobenen Klagen seiner Frau abgeleugnet
und wie die Gräfin eines gewiegten Juristen mit seiner Ver
theidigung betrau

Ein bezeichnendes russisches Sittenb ild liefert
nachstehender Vorfall der aus Jelisawstgrat mitgetheilt wird
Mit Zustimmung der Eltern aber gegen den Willen des Mäd
chens wurde em Bursche dessen Verlobter Der Liebhaber der
Braut entführte sie aber Nun trat der frühere Bräutigam
gegen Zahlung von 6 Rubeln seine Rechte ab die Liebenden
wurden ein Paar bei dessen Hochzeit es ungetrübt lustig her
ging Nach Auslagen der Bauern sind solche Abtretungen
von Bräuten durchaus nichts Ungewöhnliches

Heiteres Das Bar Vaterland theilt folgenden Brief
eines Soldaten an eine Köchin mit Dheire Minna Bissen
Brief wird Dich mein guter Freind Strumpke iber Bringen
Ich bin den K rl 3 March Schuldig und er kan sie bei dich
abessen wofor ich disse Woche nicht zu aben Brod bei dich
kommen werde wenn er dir kissen will Gieb das Rmzvieh eine
Maulschelle oder zwei je nachdem Dein Karrl Der Musik
verständige Muß doch ein eingebildeter Kerl gewesen sein
dieser Beethoven meine Gnädige Weiß der Kerl doch gar nicht
ob das Stück gefällt und schreibt doch schon stolz dahinter
Da Capo

i Entfernung des Rostes von kleinen Gegenstän
den Bienenwachs in einem nicht zu dicken Lappen wird auf
dem warmen Eilen verrieben dann dasselbe mit einem zweiten
Lappen welcher in pulverisirtes Kochsalz getaucht ist abge
rieben

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fisch elr

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu St Ulrich Den 21 Febr der Gelbgießer I I
Gathmanu San gerhausen mit W H A Schwarz

Zu St George Den 22 Febr der Handarbeiter K W
Schneider mit I K Schoch Der Schuhmacher A K ERothe zu Querfurt mit F Pforte zu Plötz

Getaufte
Zu U L Frauen Des Buchbinders Keller T Auguste

Minna Frieda geb 9 Aug 1890 Des Handarbeiters
H nneberg S Friedrich Hermann Karl geb 20 Aug Des
Schuhmachermeisters Leander T Marie Friederike geb 28
Aug Des Handarbeiters Hohmann S Wilhelm Karl geb
24 Okt Des Handelsmanns Knsuf S Curt Willy geb
13 Nov Des Kellners Jungblut S Albert Arthur geb
22 Nov Des Dienstmanns Schuhmann Zwillingskinder
Elise Bertha und Otto Willy geb 20 Dez Des Vor
arbeiters Beydatsch S Arthur geb 23 Dez Des Hand
srbeiters Stephan S Elise Bertha Martha geb 1 Januar
1891 Des Stadt Diakon Wehrmann T Magdalene Elisa
beth Wilhelmine geb 19 Jan Des Conditors Figur S
Johannes Paul Karl geb 22 Januar Eine unehel T
Emma Marie geb 25 Januar Des Bureau Vorstehers
Ott S Karl Martin geb 29 Januar

Zu St Ulrich Des Maschinenwärters Sander T Hed
wig Selma geb 12 Juni 1890 Des Tischlers Keitel T
Else Anna Lina geb 21 Juli Des Lehrers a D Meißner
T Emma Anna geb 5 Aug Des Schlossers Zogbaum
T Sidonie Rosa geb 14 Nov Des Schlossers Grafs T
Johanna Klara Elfriede geb 16 Nov Des Eiiendrehers
Sperber S Hermann Max geb 30 Nov Des Maschinen
bauers Clas T Else Martha Olga geb 25 Dez Des
Spediteurs Bester T Anna Marie Agnes Alice geb 27 Dez

Des Postschaffners Lange S August Karl geb 2 Januar
1891 Des Fabrikarbeiters Hüffner S Wxander Arthur
Willy geb 6 Jan Ein unehel S Friedrich Hermann
Paul geb 19 Jan Eine nehel T Anna Frieda Martha

Zn St Moritz Des Schlossers Schneider S
Felix Max geb 19 April 1890 De Polizel Sergeante
Kühn T Louise Martha Ella geb 21 Nov Des Schmied
Rytter T Marie Emma geb 10 Dez Des Handarbeiter
Schulze T Bertha Anna geb 20 Januar 1891

Entbiudungs Jnstitut Ein unehel S Karl Eduard
geb 14 Febr 1891 Ein unehel S Karl Paul geb 14
Febr Eine unehel T Louise Klara geb 16 Febr Des
Maschinenbauers Köppe T Auguste Klara geb 17 Febr
Eine unehel T Hedwig geb 18 Febr Ein unehel S
Otto Hugo geb 13 Febr Ein unehel S Friedrich
Eduard geb 18 Febr

3 Nenmarkt Des Kaufmanns Salzmann T Charlotte
Gertrud geb 12 Juli 1890 Des Maurers Gladis TMarie Elfe geb 22 August Des Maurers Sander T
Johanne Friederike Anna geb 21 Okt Des Geschäfts
führers Klöpzig S Arthur geb 23 Okt Des Bahnarbeiters
Tietze S Hugo Arthur Rudolf geb 27 Nov Des Bäcker
meisters Günther T Emma Marie geb 8 Dez Des
Schlossers Heinrich T Anna Pauliue Helene geb 12
Januar 1891

Domkirche Des Domorganisten Schröter T Ottilie
Helene geb 3 Januar 1891

Zu St Georgen EineZunehel T Louise Margarethe geb
8 Juli 1890 Des Zimmermanns Ebert T Pauline Frieda
geb 18 iJuli z ZDes Korbmachers Renne T Johanne Louise
geb 3 Aug Ein unehel S Alexander Willy geb 24
Sept Des Metalldrehers Engelhardt T Helene Frieda
geb 3 Nov Des Tischlers Mehling S Hermann Pauk
geb 22 Nov Des Klempners Koch T Anna Agnes geb
29 Nov Des Schlossers Bergfeld T Frieda Martha
Marie geb 4 Dez Des Kaufmanns Franke S Wilhelm,
geb 4 Dez Des Malers Bauer S Friedrich Karl Albert
geb 12 Dez Des Kaufmanns Uhlendorf S Ernst Otto
Erich geb 16 Dez Des Kaufmanns Becker T Marianne
Ottilie geb 13 Dez

Wohlthätigkeit
5 Mark für ein armes Mädchen zur Confirmation sind im

Becken der Domkirche gefunden Den Geber herzlichen Dank
Beelitz

8 Mark für eine arme alte kranke Frau sind im Becken der
Domkirche gefunden Dem Geber herzlichen Dank

H Albertz

Niederländisch Amerikanische Dampfschifffahrts
Gesellschaft

Bewegungen der Dampfer
Nord Linie

Dampfer Bestimmung

Amsterdam New Bork

Maasdam New Bork

Obdam New Nork

Rotterdam Amsterdam

Spaarudam Rotterdam

Beendam Rotterdam

Werkendam Amsterdam

Letzte Nachrichten

23 Februar Nachm in New
Kork angekommen

1 März Nachm v Boulogue
s M abgegangen

23 Febr Vorm v Bsulog
s M abgegangen

23 Februar Vorm in Amster
dam angekommen

26 Febr Vorm in Rotter
dam angekommen

28 Februar Nachm v New
Jork abgegangen

21 Februar Nachm v New
York abgegangen

Dampfer

Süd Linie
Bestimmung

Edam

Rotterdam

Letzte Nachrichten

Rotterdam

2 März 1391

25 Februar Vorm von St
Vincent abgegangen

Aus dem GeschSstWeskstzr
Nur eine Mark kostet die Schachtel enthaltend 50 Pillen

der Apotheker RichardZBrandts Schweizerpillen in den Apo
theken Selbst bei täglichem Gebrauch reicht eine Schachtel
für einen Monat sodaß die Kosten nur wenige Pfennige Pw
Tag ausmachen Hieraus geht hervor daß Bitterwässer Magew
tropfen Salzpastillen Ricinusöl und wie die vielen Mittelalle
beißen dem Publikum viel theurer als die ächten Apotheker
Richard Brandts Schweizerpillen zu stehen knmmen dabei
werden sie von keinem anderen Mittel in der angenehmen un
schädlichen und sicheren Wirkung bei Magen Leber Gallen
Hämorrhoidalleiden c c übertroffen Man sei stets vorsichtig
di ächten Apotheker Richard Brandts Schweizerpille zu
erhalte da täuschend ähnlich verpackte sogenannte Schweizer
Pillen sich im Verkehr befinden

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Bestandtheile fins
Silge Moschusgarbe Aloe Absynth Bitterklee Gentian

Den Mütter zur Beachtung
Mütter die für das Wohl ihrer Kinder wirklich besorgt sind

sollen sobald sie dieselben husten hören unverzüglich danach
trachten den Husten zu heben Am einfachsten am sicherste
geschieht dies durch Anwendung der Fay s ächten Sodener
Mineral Pastillen die man in jeder Apotheke Droguerie
und Mmeralwasserhandlung a 85 Pf erhält Bei schon ver
altetem hartnäckigen Husten nicht minder während Huste
epidemieu und Grippe sind diese trefflichen Pastillen in
heißer Milch aufgelöst den Kindern des Tages 3 4mal zu
verabreichen Der Erfolg wird ein so rascher so vollkommener und
so günstiger sein wie ihn kein anderes Hustenmittel nur an
nähernd zu bieten im Stande ist

ÄWWMß piUÄvon G MvssH
viusto Lxöüialitätsn

Aollkr VsrsÄQctt äurokHV M N
Lpsoi krsisüsts in vsisell 3 Lvuvsrt FSAsn Lins

v 20 H in Lriökm

8U M
tzuufe

Donnerstag Nachm 2 Uhr Probe
f Chor u Orchester im Stadtschütze

Zutritt nur für Singende
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Magazin für Wäsche Ausstattungen

Für T OMKZ MKWWÄZ WGM empfehle
im einfachen wie hochfeinen Geme

Weihe Möcke PiqnH NZcke Beinkleider
FlaneN RöiÄe Stoff RZcks HeszÄen

Japanische Seidene Taschentücher Gestickte Taschentuches
KM Echte Battift Tascheutücher mtt Hohlsaum Lznguktieu Monogrammen

Mr Knaben
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Direktion suUn Iiu Io z Zi

Donnerstag den S März 18SI
172 Boxstellung 127 Abovnemknks Vörstkllurig Farbe bis

Der UnterstaatssekretSr
Lustspiel tn 4 Aufzügen von Adolf Wilbrandt

Personen
Baronin Sophie Schwartau
ZM von Helldorf

elmuth von Stargard Unterstamsselretär
err von Wachsmuth
berst a D Felsing

Kmd

Röschen von Hiller seine Pflegetochter
Doetor Bormann
Kammerdiener der Baronin
Dienstmädchen beim Obeist Felsing
Die Handlung spielt in einer deutschen Mittelstadt

Nach dem 2 und 3 Akt Pause

Eleonore Mahr
Elisabeth Greve
Ferdinand Rinald
Karl Riickert
Robert Friedrich

l Ludwig Hosmann
l Ad Rwald Pauli
Jenny Schneider
Edmund Doß
Albert Herold
Lilli Dorbach
in der Gegenwart

Prosc Loge 1
Orchester Loge 3, Mk

3,
1 Rang Loge 2,5g

Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2 50

2 R letzte Reihe 0 50 M
3 Rang numm 0,75
Gallerie 0,40

Parquet 2, MkProsc Loge2 R 2,
Varterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1

Aarderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg gültig
Nr M Vorstellungen in der lausenden Saison und die dollständigen Pläne
des Zufchauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse s 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse ist von 1v 1 Uhr und von Z 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Kassenöffnung Uhr Ansang Uhr Ende tv Uhr

Freitag den G März Z8Sl 173 Vorstellung 46 Vorstellung
Abonnement Zum ersten Male Benefi für

L WivÄSM Vor KsIZZ Schwank in 3 Akten von
Bisson Vorher Zum ersten Male ES Drama in
1 Auszug

In Vorbereitung L e sW Zevi v i l isLyrische Oper
in 3 Akten von Heinrich Hoffmann

M KvisWA kGAÄ Ä 7 GW 8ilSle tl 8 MWÄtKGSMtSGIwZsAUSSV

LI krosso
vsN ssI usstvIIuuK
izÄ Zt n Kzij mi zsizW liAiizIg I
Drnithlilngischtn Ceutral Vereins für Sachsen und

Thüringen M Halle a
unter dem Proteetorate

üirei llodeit tw krMkrieäriek Xltl l von te bK
Ehren Präsident der Ausstellung

Elvi l vvii Vivst NvKtvriRiiN irin den Tagen vom

LA s F SRin den gesammten Räumen des Prinz Carl
Mittelbare Nähe der Bahn

Z Geöffnet Morgens 8 Uhr bis Avends S Uhr Z
HA Am ersten Tage 1 Mark an den übrigen Tage 5 5

Mfg Kinder unter O Jahre die Hälfte
Z MU V zu der mit der Ausstellung verbundene Lotterie vm

K K W 6Z WZ/ Nln tvrA KSLK MII Z find durchKWWU W t MWA M lw A TZTZ SlL CW 5
die o W t6 MZtAii Ävi sowie während der

i M stvIIwmKSilvZi zZ zu haben
Dss AusßleUuNgs ComM

Oirsktion GLta MsudZzs

vk I/ eiöe vm äer keilizes MMd
Orswiilllli soll dorten or Otto Roczustts kür Loli Otior uiaü

Oreiisstor eowpovirt von
T ZWS S

Herr WGMmtZsHsrr WWvÄiWzzMtZZ

Kmtrittskartöv vummsrirt 3 uvimwwsrirt 2 AI LodÄlörkartM
1 Wc, sowie Ikxtö 25 in äer Nusi alien llanäluvA von M

atiik6r ZZgiküssersti 19 Ltucisvwo 1 AK bei
äsW Hsrill IInivöisitgtZ LsstsIian

Die tu Göthsn i/N bestehenden Schulen

l llzickek ck LeUsrds MSmw
Z t ä M kdll 8ÄiiZH
H s Fachschule für künfi Maschinens ConstruktAs IVWUMwW Mvhlcntechn Werkm Mcchan Schlosser
Schmiede beginnen den Unterricht am 1 Mai Prosp versendet

Die Direktion

z
OOOGO OOSGOSWG VSVGSGSG
G MeieMliKtz OMrbv i M Mzoesn G

8
G

Tiedemanns Mßbodenlacke
Ilist Ä I

über Nacht trocknend
I H KM GZS V ZI S R88 GÄG

empfiehlt

GiSKZSRA
Grotze Ulrichftraße SS Ecke Große Steiustraste

NSG G I

Conservaliver Verein für Halle a I
und den Saaikreis

Sonntag den 8 März Nachmittags V Uhr
im ZLsuvi Vjtte te gr Ulr chstwne

Z5 rkMclie Keverill VerAismIllSA
Geschäftsbericht Kassenbericht Vorstaudwahl

V tr K des Herrn I i i v ii
Mitglicd des Abgeordnetenhauses und dcs Lm dcs OekolwWe KvUegmme

über
Dcr Ansturm gegen die wirthschaftliche G setzgebu g

V Z its KF des Herrn vois Zit Zi l MimAs S
Mitglied des Abgeordnetenhauses über

Die großen Gesetzesvorkagen der jetzigen Zsit
VvZ ti SK des Herrn Oelonomierath v Mvi Ä K Kt Z t s s über

Die Presse
Um recht zahlreiche Betheiligung unserer Mitglieder aus Stadt

und Land wird gebeten
WMMUkWM MMSGUM xWZM KM

Ksdr kuttei milek HM k S
La bwehNftNahs K/G F rnspr 508

MMI DHVWWT EM ZIsSAL VS G GKBKiÄK
Billigste B ugequelle sür Wiederverkäuftr in

KkAMSMsS rs Ktz Z Z sdMZs W Zs iW Msi kvlu
Siritkv K zZ t tWt sZL iz Ks M sZt Z WZ S M

Z SÄV VWWS SI MAZÄAHVWZKL BIZ

RKW E urichtUKg eomPSeiter GsschäfS

F ZM Contirmalmn
A Gerasr reinwollene schwarze Meiderftssss

M glatt sowie gemustert in nur guten Qualitäten empfiehlt
M zu bekannt sehr billigen Preisen Ebenso farbige Kleider

M ftoffe Eonfeetiousstoffs zu Jaquetts u Regenmänteln

s M t NMMsr Nchßrah 3 l
U Ksh s MsftauratisA

LÄ8Sr ZAs
Direktion O I lvZzzZ I L

Nen Gastspield Duettsänger Neu
Fischer u Wlum gen Schwach

Schwächer Noch einige Taze
3 Schnichern NeUMKN

O DoneUs mit der elektrische
Moschee des Achwedischen
Hl rren Solo Qnartetts Bsls
rio Wnwnelli ttalie mcher Con
ceusänyer und G HartMimn
Prestidigit ieur und JgNMKsff

Co cirt Maler
Saal Entree ä Person SO P g
Baikon 75 Pfg Logensitz 1 59 Mc
Tages KMe geöffnet v,1l lUhr

Im kleinen Saal
Nur heute Donnerstag

EdisoN s Phonograph neueKex
Conftruetisn

Täglich um 4 und um 8 Uhr Bor
sührung Entree um 4 Uhr
um 8 Uhr 50 Pfg Studenten vOPfg

Schüier 30 Pfg

ZM V ck r
W mk V svZ ÄK

NÄ Ä ÄVerlrsut v W t
Zi RS i iiK v 0 p n

Das Parterre Neftau ant ist
den ganzen Tag geöffnet
Immtttgs 2 VorjleilungW

und

MWsMn Wcoimt

Feinste

jliimk tllsApkk
we ße Frucht p Pld 8O

Jial Goldprükellen
per Pfv 80

Feinste
Tnrk TafelpflaNmeK

Frz CatharinenpsiKUWSK
j per Pid 60 75 und 30
MinsteMarocco DaNelN

Feigen
Dick in Zucker eingekochte

DreitzelSeere
PsS 45

Alle Sorten
Compotfrüchte

in Gläser und Dosen
empfiehlt

8 I ttll iZi X il kt
S4 Leigzigerstratzs S

AMsg NcvÄÄiStdU dis KMt fchM A aÄ att S Mich Von W Stlettchman w VaSr
WrtchAuch IS aeöswrt Vm 7 Wr V atkM tS 7 Mk AlM Hierzu S BeUage
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